
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

KARL HONAYErsteAusgabe.
Wien,am.LI.Eabrlla. .12.31.

WienimSchnee.
EineSchneemenge,wiesdeseit Jahrennicht beobachtetwurde.

Der starke Schneefall ,der in den Morgenstunden einsetzte und

bis gegen Mittag währte ,hat empfindliche Verkehrsstörungenverursacht .
Derstädtische Fuhrwerksbetrieb ,demdie Strassenreinigungobliegt ,teilt
mit ,dass er zu den Schneesäuberungsarbeiten das gesamte eigenePersonal ,
ungefähr tausend Mann ,und . 489Schneearbeiter ,die zu diesemZweckaufge - ¬
nommenwurden ,eingestellt hat .249Pferdeschneepflügeund12Autoschnee-¬

pflüge besorgten die maschinelle Schneesäuberung in den Wiener Strassen

6Schnecabfuhrwaren18Lastkraftwagen,108zwoispännigePferdefuhrwerke
und 32 Kabszügetätig .Die städtischen Strassenbahnen stellten 3Autoschnee-¬
pflüge ,221MotorschnoepflügeundallesonstigenReinigungsmaschinenin
donDienst .AusserdemeigenenPersonal wurdensofort bei Einsetzendes
starken Schnecfallesvonder StrassenbahnSchnecarbeiteraufgenommen;dabei
fanden alle Personen ,die sich zu den Schneesäuberungsarbeiten meldeten ,Ver- ¬

wendung,Bereitsin denfrühenVormittagsstundenbeschäftigtendieStrassen-¬
bahnen6000solcheSchneearbeiter.

DieStrassenbahndircktionteiltzudenSchnecsäuberungsarbeiten
mit :

Gestern,Freitag,hatgegen11UhrnachtseinleichterSchnec-¬
fall eingesetzt ,der jedoch gegen 2 Uhr morgenswieder aufgehört hat .Bis
dahinhat die Schneeschichte1 bis 4 Centimeterbetragen ,sodassin derZeit
zwischen Betriebsschluss und Betriebsbeginn nur in den Aussenstrecken und

in denBergstreckenReinigungsfahrtenmit Morotpflügennotwendigwaren.
Um5 Uhrmorgenshat neuerlicherSchneefalleingesetzt ,der jedochbereits
umhalb6 Uhrwiedernachgelassenhat,sodasseineStörungdesFrühauslaufes
nicht stattgefunden hat .Die Steckenorgane der städtischen Strassenbahnen

habenzudieserZeitgemeldet ,dasssie besondereMassnahmennichtfürnot-¬
wondighielten undmit der Reinigungbis nachBeendigungdes starkenFrüh- ¬

vorkehreszugewartetwæedenkönne .DieStrassenbahnenhabendenstärksten
Verkchr in den Morgenstunden ; eswerdendaher motorischeReinigungsfahrten

gerade zu dieser Zeit ,zu der fast der gesamte Wagenpark in Verkehr stcht ,

besondersstörendempfunden .Soweites möglichist ,wirddahervermieden ,zur
ZeitdesstarkenArbeiterverkehresmotorischeReinigungsfahrtenzuunternch¬
men .Ausdiesem Grundeund gestützt auf die Mejdungender Streckenorganehat
die Betriebsleitungdie erste motorischeReinigungimgesamtenNetzfürhalb
8 Uhrmorgensangeordnet .Mittlerweile hat um7 Uhrmorgenseinausserge¬
wöhnlich dichter und anhaltender Schnecfall eingesetzt .Aus diesem Grunde
hat die Betriebsleitung weiter angeordnet ,dass die Schneepflüge sofort nach

derRückkehrvondererstenReinigungneuerlichzuweiterenReinigungsaus-¬
fahrten verwendetwerden .VondenmeistenBetriebsbahnhöfenkonntenauch



zweimalige,ja sogar dreimalige Reinigungsfahrten durchgeführt werden .

DerSchneefallwaraberso aussergewöhnlichdicht ,dassaufeinzelnenlän¬
gerenReinigungsstrækendas Gleis bis zur neuerlichenBefahrungmitden
Schneepflügen bereits eo verschneit war ,dass die unmittelbar wor den

SchneopflügenfahrendenStrassenbahnzügesteckenblieben .DieReinigungs¬
streckenimgesamtenNetzsind so bemessen ,dass bei normalenSchnecfällen
zwischenden einzelnen Reinigungsfahrten Pausen von einer bis zweiStunden

eingeschaltet werdenkönnen .Die Katsstrophe des heutigen Tages waraber
dieTatsache ,dassfürdenabnormaldichtenSchneefall einzelneReinigungs¬
streckenzu grosswaren .AufdiesenStreckenkonntendie Schneepflügewegen
dervorihnenstekengebliebenenStrassenbahnzügedie Reinigungnichtfort¬
setzen ;diese Teile des Netzes wæren nun der Verschneiung wehrlos preis - ¬
gegeben .Dashat eine weitere Katastrophe nach sich gezogen .Der dichteund
schwere Schnee wurde nämlich von den zahlreichen Fuhrwerken ,insbesondere

vondenAutos,indasRillengleissohineingepresst,dassaufdentotgeleg-¬
ten Gleisstrecken eine Vereisung bis zu 15 Centimeter Stärke auftrat .Da¬
mit war auf diesen Strecken die Wiederaufnahmedes Betriebes ohnevorheri¬

ge Entfernung der Vereisung unmöglichgeworden ,weil jeder Fahrversuchzu
einer Entgleisung führte .Eine Freimachungdieser Strecken war nurmehr

durch mühevollste Handarbeit möglich ;die Strassonbahndurcktionhatdaher
im Laufo des Vormittags alle verfügbaren Kräfto auf diese totgelegten

Strecken geworfen .
In der Erkenntnisder kritischen Situation ist schonbaldnach

8 UhrmorgensdasHauptgewichtdaraufgelegtworden ,auf möglichstvielen
Strecken den Betrieb aufrecht zu erhalten ,um eine weitere Vereisung der

Gleisehintanzuhalten.DaherwurdevonderBetriebsleitungvorerstange¬
ordnet,diezweitenBeiwagen ,undschliesslich nach9 Uhr ,Beiwagenüberhaupt
abzuhängen,umden Verkehrmit Triebwagenleichter aufrechterhalten zukönnen .

Rund6000fremdeSchnecarbeiter wurdenaufgenommenund vorallem
an die gefährdetenStellen zumAusschaufelnsteckengebliebenerZügebeordert .
DieVereisungderSchienenführtezuzahllosenEntgleisungen,die,sowie
die Verkehrsstörungen durch Fuhrwerke ,eine geregelte Reinigung unmöglich

machte .Die Rundlinien waren schon mit Rücksicht auf die vielen Strassen¬

engpässedurchdenSchneefallamschwerstengotroffon .AufdenRadiallinien
wares mit Ausnahmeeinzelner ,vollständig vereister Aussenstreckenver¬
hältnismässigbald möglich ,den Verkehrwiederin Fluss zu bringen .Schonin
den Mittagsstundenkonnteauf manchenLinien der Beiwagenverkehrwieder
aufgenommenwerden ,so zumBoispiel auf den Linien 38,F,46,71 undanderen
mehr .Zuden vereisten Streckenteilen wurdenbesondereArbeitspartienunter
FührungvonBeamtender städtischen Strassenbahnenentsendet .Die inBetrieb
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stchenden Strecken wurden wiederholt mit Salzwagen befahren ,um so einer

neuerlichen Verrieung vorzubeugen .

DerAutobusverkehrundderVerkehraufderelektrischenStadt-¬
bahnsind mit Ausnahmeder auf die StrassenbahnübergehendenZügederLinie

18GinvollemUmfangaufrechterhaltenworden.Ueberdieswaresmöglich,
aufderStadtbahnanStelle derausgefallenenZügederLinie18GdenVer-¬
kehrdurchEinlegender Linie Gzu verstärken .AuchimAutobusverkehrwur¬
den Verstärkungswagen in den Dienst gestellt .

DerLeitar des städtischen Fuhrwerksbetriebesüberdie
Schneesäuberungsarbeiten .

OberbauratIng .Kocmanck,der LeiterdesstädtischenFuhrwerks-¬
betriebes ,demdie Strassenreinigungin Wienoglicgt,teilt unsüberdie
Schneesäuberungsarbeiton mit :

Die Schneomenge ,die in der Nacht und in denVormittagsstunden
ficl,hat gegnMittageineHöhevon25Centimeternerreicht .Dasbedeutet,
dass auf den Strassenflächen Wiensrund 3 1/2 MillionenKubikmeterSchnee
liegen .EinSchneefallvondieserStärkeist seit Jahrenin Wiennichtbe-¬
obachtet worden .

Selbstverständlich müssendie Schnecsäuberungsarbeitensoange¬

setzt werden ,dasszurZeitdesstarkenStrassenverkehresdieFahrbahnen
möglichstvondenSchneemassenfreigemachtsind .Strassenreinigungwährend
eines Schneefalles in den ersten Nachtstundenist ohneWirkung ,weil biszum
Verkehrsbeginndie Fahrbahnenneuerlichverlegtwären .DieReinigungsarbei¬
ten müssendaherin denfrühenMorgenstundenbegonnenwerden.

DieFreimachungderFahrbahnenmussin derGrosstadtmitbeson¬
deren Maschinen ,Schneepflügen,erfolgen .Der Strassenreinigungsbetrieb be¬

sitzt 250 pferdebeppannte Schneepflüge und 12 Autoschneepflugzüge mitje
3 Pflugscharen .EinEinsetzenvonSchneearbeiternvorderFreimachungder
StrassendurchSchneepflügeist zwecklos ,weil begreiflicherweisegrosse
Verkehrsstrassennicht durchSchneeschauflerfreigemachtwerdenkönnen.
Nachder Schneepflugarbeitmüssendie durchdie Pflügeaufgeworfenen
Schneemahdenvorallembei allen StrassenkreuzungendurchHandarbeitbesei-¬
tigt werden .Dasist die wichtigsteTätigkeitderSchneearbeiter.

Die wässerige Beschaffenheit des Schnees erschwerte heutedas
Weiterkommenaller maschinellenSchneesäuberungsgeräteundderFuhrwerke
überhaupt .DerArbeitsfortschrittwardaherverhältnismässiggering .Wegen
der langen Dauerdes starken Schneefalles musstendie Schneepflügedie
ihnenzugewiesenenArbeitsstreckenin denHauptstrassenmehrmalsbefahren,
weshalbvorerst mancheNebengassenüberhauptnicht gereinigt werdenkonnten.
Selbstverständlichmussdie Schneesäuberungin der Grosstadtnacheinem
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genaugeregeltenArbeitsplandurchgeführtwerden .EineungeregelteEin¬
setzung von Arbeitern und Arbeitspartien vermagden Verkehrnicht zudie - ¬
nen und kann nur hindernd wirken .Die Schneearbeitergruppenwerdenvom
ständigen Personal des städtischen Fuhrwerksbetriebes auf gemuvorge - ¬
schriebenen Arbeitsstrocken eingeteilt und überwacht .Grösse undAnzahl

All
derSchneearbeitergruppen auf Grund langjähriger Erfahrungen ermittelt
worden .Die Aufnahmevon Schnecarbeitern ist also an die Organisation
des Betriebesgebunden .

NachdemFreimachender Kreuzungenmüssendie Schneearbeiterden
SchneehäufelnundzurspäterenAtfuhrvorbereiten.DieAbfuhrwirdbei
kurzenStreckenmitHandkarren,bei längerenStreckenmitKabszügen,Pfer¬
defuhrwerkenoder Lastautomobilendurchgeführt ,DerSchneewird mitdiesen
Fahrzeugenimallgemeinenzu Kanalschächtengeführt unddort in dieKanäle
abgeworfen .Dabei können jedoch nur jene Kanäle verwendet werden ,die genü¬
gend Wasserführen ,weil sonst die Gefahr der Verstopfungvon Kanälenbe¬
steht .Tatsächlich sind auchsolche Verstopfungeneinzelner Kanäleinden
letztenTagenwiederholtvorgekommen.VordemKriegewarenimWeichbildder
StadtgrössereunverbauteFlächenvorhanden,dieimFallestarkenSchnee¬
fallesals Schneeabladeplätzeverwendetwerdenkonnten .Diefortschreiten -¬
deVerbauunghatesbewirkt ,dassdieseSchneeabladeplätzeweggefallensind.
DieAufnahmsfähigkeitderKanäleundderSchneeabwurfschähtebedeutetna¬
türlichaucheineBegrenzungfürdieZahlderFuhrwerkeundArbeitspartien,
dieindenDienstderSchneeabfuhrgestelltwerden.EinestarkeVermehrung
der SchnoefuhrwerkewürdeauchdenübrigenFuhrwerksverkehrunddenStras¬
senbahnverkehr,die in ZeitenstarkenSchneefallesohnediesschwerbehin¬
dert sind ,andenAufladestellenundbei denSchnceabwurfschächtonganz
wesentlicherschweren ,ja teilweisesogarunmöglichmachen.

ImLaufedes heutigenVormittagswurdenübrigensdieFahrbahnen
der Hauptverkehrsstrassen soweit vomSchneefrei genacht ,dass keinHinder¬

nis für denFuhrwerksverkehrmehrbestcht .Auchin denNebenstrassenkönnen
Fuhrwerkeimwesentlichenungehindertverkehren .DievollkommeneFreimachung
derFahrbahnenderNebenstrassenwirdimLaufedesmorgigenTagesdurchge-¬
führt werden .

Mitarbeitder Gemeindewachebei denSchneesäuberungsarbeiten.
Die Wiener Gemeindewache ist wegen des starken Schneefalles

undder dadurchhervorgerufenenVerkehrsstörungenzur GänzezurSchnee¬
beseitigung herangezogenwordenund hat bei denSchneeabräumungsarbeiten
mit Aufbietung aller Kräfte wertvolle Hilfe geleistet .
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